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1. Kreisklasse Herren Gruppe 1

TTS Borsum V : SC Bettmar II 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

SC Bettmar II stockt Punktekonto gegen TTS Borsum V auf

Im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 1 traf der TTS Borsum V am vergangenen Freitag auf
den SC Bettmar II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Reinhard Juadjur.
Bemerkenswert war, dass der TTS Borsum V diese Partie mit 2 und der SC Bettmar II mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht einen Satzgewinn überließen Koch / Horn ihren Gegner Jöskowiak /
Poppendicker beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Wenige Chancen hatten wiederum Kausche-Feise
/ Hußmann beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Grovejahn / Handtke. Mit nur einem Satzverlust
gingen Horn / Kage gegen Köyel / Juadjur durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auf
dem falschen Fuß erwischte Oliver Koch seinen Gegner Dennis Grovejahn beim eher eindeutigen
Gewinn ohne Satzverlust. Keinen Zähler beisteuern konnte Niklas Hörner im Match gegen Marc
Jöskowiak, das 0:3 verloren ging. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Julian Kausche-Feise hatte dann gegen Andreas Handtke
bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Fünf Sätze lang beharkten sich Michael Hörner
und Harun Köyel, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Thomas Kage gegen
Reinhard Juadjur. Unglücklich war Ingo Hußmann in der Partie gegen Frank Poppendicker, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Passende spielerische Mittel hatte im
Anschluss Oliver Koch letztlich parat, um Marc Jöskowiak zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Völlig ungefährdet war der Sieg von Niklas Hörner gegen Dennis
Grovejahn nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 4:11, 13:11, 11:6 nicht verloren. Durch das
Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:4 für Horn und 12:16 für Grovejahn
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Julian Kausche-
Feise Harun Köyel in fünf Sätzen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
6:6. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Andreas Handtke fand Michael Hörner von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Horn nun bei 11:8, während Handtke
bislang 18 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Frank Poppendicker war für Thomas Kage letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:6
(Kage) und 15:11 (Poppendicker). 2:3 endete im Anschluss das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-
Partie zu erwartende Einzel zwischen Ingo Hußmann und Reinhard Juadjur aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 5:5 (Hußmann) und 7:3 (Juadjur). Ein umkämpfter Teamerfolg für den SC
Bettmar II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTS Borsum V nun ein Punktekonto von 18:8 Punkten auf,
während der SC Bettmar II vor dem nächsten Spiel, das am 06.04.2024 gegen den TTC Heersum II
ansteht, 20:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTS Borsum V bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 23.03.2024 gegen den RSV Achtum III.

 Statistik:
 TTS Borsum V

Doppel: Koch / Hörner 1:0, Kausche-Feise / Hußmann 0:1, Hörner / Kage 1:0 
Einzel: O. Koch 2:0, N. Hörner 1:1, J. Kausche-Feise 1:1, M. Hörner 0:2, T. Kage 0:2, I. Hußmann 0:
2 

 SC Bettmar II
Doppel: Grovejahn / Handtke 1:0, Jöskowiak / Poppendicker 0:1, Köyel / Juadjur 0:1 
Einzel: M. Jöskowiak 1:1, D. Grovejahn 0:2, H. Köyel 1:1, A. Handtke 2:0, F. Poppendicker 2:0, R.
Juadjur 2:0


